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Hierzu eine Frilage:

1861.

PBenutſchlaud.
Berlin, d. 9. Januar. Der Graf von Flandern der Prinz

Murat und der Großherzog von Toscana ſind heute hier angekommen
und im Schloſſe abgeſtiegen. Der Graf von Flandern und der Prinz
Joachim Murat ſind auf dem Bahnhofe vom Feldmarſchall v. Wran
gel empfangen worden. Gegen Mittag empfing ſie der König, wel
cher ſodann einem Miniſterconſeil beiwohnte.

Die
ſind zu General Adjutanten, die bisherigen perſönlichen Adjutanten
des Regenten zu Flügel Adjutanten des Königs ernannt worden.

Nach der „Correſp. Stern werden die Begnadigungen und Straf
erlaſſe morgen oder übermorgen erwartet es ſoll bereits die Entſchei

dung getroffen ſein.
Der Wiener Zeitung wird von hier über die letzten Augenblicke

des verſtorbenen Königs geſchrieben Gegen 9 Uhr wurde der Puls
immer ſchwächer, dagegen begann die Bruſt zu arbeiten und Röcheln
verkündete das Herannahen des entſcheidenden Augenblicks. Als D.
Snethlage, Ober Conſiſtorialrath, Hof und Dom Prediger, vor dem
ſelben ein Gebet ſprach, welches an das Lied „„O Haupt voll Blut
und Wunden anknüpfte, knieeten alle in dem Sterbezimmer An
weſenden nieder und erhoben ſich erſt wieder, als der König den letz
ten Athemzug ausgehaucht hatte. König Wilhelm war ſo tief ergrif
fen durch das ſchmerzliche Scheiden von ſeinem geliebten Bruder, daß
ihm die Stimme verſagte, als er die General Adjutanten und Flügel
Adjutanten des Verſtorbenen heranrief und ihnen ſeinen Dank für ihre
Treue und aufopfernd geleiſteten Dienſte ausſprechen wollte, aber ſeine
Anrede abbrechen mußte. Man verſtand nur, daß Se. Majeſtät nicht
vergeſſen würden, was die General und Flügel- Adjutanten dem dahin
geſchiedenen Bruder in guten wie in böſen Tagen geweſen waren. Der
König und die Königin tröſteten die tiefgebeugte königliche Wittwe,
welche nun Jahre lang das Schwerſte getragen, was einer chriſtlichen
Fürſtin nur auferlegt werden kann, und zogen ſich dann in ihre Ge
mächer im Entreſol des ſogenannten Damenflügels zurück.“

Der „Staats Anzeiger“ enthält einen Cirkular- Erlaß, betreffend
die höhere Ausbildung der Studirenden der Medicin auf dem prakti
ſchen Gebiete der Heilkunde:

Seit längerer Zeik iſt bei den mediziniſchen Staatsprüfungen die Wahrnehmung
gemacht worden daß bei der Mehrzahl der Kandidaten eine große Unſicherheit auf
dem praktiſchen Gebiete der Heilkunde herrſcht. Um dieſem Uebelſtande möglichſt zu
begegnen und den Studirenden Gelegenheit zu geben ſich am Krankenbette praktiſch
mehr auszubilden, beſtimme ich hierdurch daß fernerhin kein Kandidat zu den medi
ziniſchen Staatsprüfungen zugelaſſen werden ſoll, welcher nicht nachwelſen kann daß
er ſowohl an einer chirurgiſchen als auch an einer allgemeinen mediziniſchen Klinik
mindeſtens zwei Semeſter hindurch als Praktikant Theil genommen hat. Dieſe
Beſtimmung tritt mit dem Schluß des SommerSemeſters 1861 in Kraft ſo daß von
da ab der Nachweis über den mindeſtens einjährigen Beſuch einer jeden der beiden
Kliniken bei der Meldung zur Staaksprüfung zu führen iſt. Ew. c. wollen dieſe
Beſtimmung durch die mediziniſche Fakultät der dortigen Univerſität zur Kenntniß der
Studirenden der Medizin bringen laſſen. Berlin den 27. Octbr. 1860. Der Mini
Ker der geiſtlichen Unterrichts und Medizinal Angelegenheiten v. Bethmann
Hollweg. An die Königlichen Univerſitäts Kuratoren reſp. Kuratorien.

Nach einer aus Potsdam hier eingegangenen Nachricht iſt heute
worgen in dem dortigen kgl. Stadtſchloß in dem ſogenannten Bronce
ſaal unter dem Fußzboden Feuer ausgebrochen, welches in Folge des
Karken Heizens entſtanden ſein ſoll. Um 8 Uhr wurde auch die hieſige
Feuerwehr per Telegraph verlangt, eine Viertelſtunde ſpäter aber wie
der abbeſtellt, da das Feuer ſchon gelöſcht ſei.

Die Abweſenheit des preußiſchen Bundestagsgeſandten Herrn v
Uſedom von Frankfurt, der ſich hierher begeben hat, iſt vorläufig
auf 14 Sage feſtgeſeht. Nach der „Leipz Zig. bezieht ſich die Reiſe
des Herrn von Uſedom nach Berlin auf mehrere der wichtigeren Fra
gen, welche gegenwärtig am Bunde ſchweben, und auf rie Entgegen
nakme weiterer Jnſtrukttonen, da durch die Verhältniſſe mehr und
mehr auf die Nothwendigkeit hingewieſen wird, eine baldige deſinitioe

eneral Majors v. Manteuffel und v. Alvensleben
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Entſcheidung in Betreff mehrerer dieſer Angelegenheiten, namentlich
in Betreff der Reviſion der Bundeskriegsverfaſſung, des Schutzes der
deutſchen Nord und Oſtſeeküſten und der holſteiniſchen Angelegenheit
herbeizuführen.

Nach einer Mittheilung der „Frankfe Poſt Ztg.“ hat ſich die eng
liſche Regierung am 8. December in einer nach Berlin gerichteten
Depeſche mit Beſtimmtheit für die Aufrechthaltung des däniſchen
Geſammtſtaates und gegen jede Einwirkung des deutſchen Bundes auf

die Verhältniſſe Schleswigs ausgeſprochen. Von hier aus wird dem
genannten Blatte darüber noch Folgendes geſchrieben Es wird in jenem
Aktenſtück die Depeſche beantwortet in welcher Herr v. Schleinitz die
engliſchen Vermittelungs Vorſchläge in Sachen Schleswig Holſteins ab
gelehnt hatte. Lord Ruſſell beginnt mit der Bemerkung, daß es ſelbſt

verſtändlich der preußiſchen Regierung überlaſſen bleibe, in voller Frei
heit ſich über die Annehmbarkeit dieſer Vorſchläge zu entſcheiden Es
wird ſodann zugegeben, daß der König von Dänemark in Bezug auf
Schleswig betreffs der Grundzüge der neuen Ordnung der Dinge
wenn auch vielleicht nicht gerade ſtreng bindende, ſo doch „Ehren“
Verpflichtungen übernommen habe, aber es wird gleichzeitig ausgeſpro
chen, daß nach der Anſicht des engliſchen Kabinets jene Grundzüge
in Gemäßheit der übernommenen Verpflichtung ins Leben geführt ſeien
und daß Preußen oder der deutſche Bund nicht das Recht anſprechen
könne die Regierung und Verwaltung in Schleswig im Einzelnen
einer Kritik und Kontrole zu unterziehen. Die Schlußhinweiſung der
preußiſchen Depeſche endlich auf die Erſcheinung, daß das Prinzip der
Nationalität, welches die engliſche Regierung in Jtalien ſo warm un
terſtütze, in Schleswig einen Gegner an ihr fände, wird mit der Be
merkung abgelehnt daß in Italien wirklich eine einheitliche Nationali
tät vorhanden in Schleswig aber notoriſch eine nahezu gleich getheilte
Bevölkerung ſeßhaft ſei.

SBannover, d. 7. Januar. Von hier iſt nachſtehende Adreſſe
an die achtunddreißig Mitglieder der ſ. g. 2. Kammer in Kurheſſen
eingeſandt:

An den Präſidenten der aufgelöſten zweiten Kammer der Kurheſſiſchen Landes
vertretung, Bürgermeiſter und Oberpoſtmeiſter Nebelthau in Kaſſel Der Tag an
welchem die von Kurfürſt Wilhelm II. am 5. Januar 1831 publicirte Verfaſſung Kur
heſſens 30 Jahre lang zu Recht beſtanden hat, giebt den unterzeichneten Bürgern der
Stadt Hannover eine willkommene Veranlaſſung den achtunddreißig Männern welche
als Mitglieder der vor Kurzem aufgelöſten zweiten Kammer der kurheſſiſchen Landes
Vertretung mit unwandelbarer Treue und unerſchrockenem Muthe für das zweifelloſe
Recht des kurheſſiſchen Volkes auf n Verfaſſung eingetreten ſind, ihre freudigſte
Anerkennung auszudrücken. Der mit unerſchütterlicher Ausdauer fortgeſetzte Kampf
der Kurheſſen für ihr verfaſſungsmäßiges Recht giebt dem deutſchen Volke das erhe
bende Beiſpiel einer auf dem feſten Grunde der heiligſten Rechtsüberzeugung beruhen
den Charakterſtärke und jener opferfreudigen Thatkraft, die uns Deutſchen vor Allem
Noth thut. Das Beiſpiel der Kurheſſen ſoll und wird auch an uns Hannoveranern
nicht wirkungslos vorübergehen. Darum habt Dank Jhr braven Heſſen! Hannover,
den 1. Januar 1861.

9 (Tel. Die heutige WienerZeitung“ meldet in ihrem amtlichen Theile, daß der Kaiſer durch Hand
ſchreiben vom 7. d. hinſichtlich der in Ungarn, Siebenbürgen, Kroatien
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Die „Oſtd. Poſt“ bringt folgende Schilderung der Dinge in Sie
benbürgen: Jn allen von Magyaren bewohnten Gegenden iſt die Gäh
rung in ſtetem Wachſen, vorzüglich aber in den Kreiſen der Szekler,
die ſchon 1848 es allen anderen Magyaren an blindem Fanatismus
zuvorgethan haben und da ſie damals größtentheils in drei Grenzre
gimenter gereiht und die reinſten magyariſchen Kerntruppen der Rebel
lionsarmee waren, denen Koſſuth die Wohnſitze der zu beſiegenden
Serben, Sachſen und Walachen im Banat und Siebenbürgen von der
Tribüne in Peſth verheißen hatte, iſt der Zuſtand bereits bedenklich ge
worden. Fenſtereinſchlagen, Katzenmuſiken, Steuerverweigerung und
jede Art von perſönlicher Bedrohung gegen Beamte, denen nichts als
ihre Pflichterfüllung vorgeworfen werden kann, ſind an der Tagesord
nung die Auflöſung der ganzen adminiſtrativen Ordnung, insbeſon
dere die Lahmlegung der Wirkſamkeit der beſtehenden Behörden,
ungeachtet das neueſte Kaiſerliche Kabinetsſchreiben vom 21. De
cember dieſelben bis auf weitere Anordnung, oder bis im Wege der
Geſetzgebung eine Aenderung getroffen wird, aufrecht hält, und ſomit,
ganz nach den in Ungarn getroffenen Einleitungen, Anarchie die Folge!
(Das Peſther Blatt „Magyar Sajto“ erwähnt gerüchtweiſe aus Sie
benbürgen, daß das dortige Militär auf den Kriegsfuß geſtellt und be
deutende Truppentheile nach der Grenze beordert wurden zum Schutze
der Ojtozer und Tömöſer Päſſe gingen aus Hermanſtadt mehrere Ge
ſchütze ab z die Veranlaſſung zu dieſen militäriſchen Maßregeln boten
die Bewegung in den Donau Fürſtenthümern und der Umſtand, daß
zahlreiche Jndividuen aus dem Szeklerlande nach der Moldau und der
Walachei entweichen.)

Jtalieniſche Angelegenheiten
Konſtantin Nigra, deſſen neue Stellung in Neapel die „Opi

nione“ als die eines verantwortlichen Miniſters des Prinzen Carignan
bezeichnet, hat ſeinerſeits den ehemaligen General Jntendanten von
Ancona, Herrn Eler, einen Sohn Cavour's, und einen andern jungen
Diplomaten Herrn Aſtörga, der als Geheimſchreiber fungiren wird,
als Räthe ſeines Miniſteriums gewählt. Herr Nigra dürfte den an
deren Fachminiſtern in Neapel gegenüber die leitende Rolle überneh
men, während die Außere Repräſentation dem Prinzen von Carignan
vörbehalten iſt. Man ſieht nach dieſen Ernennungen und nach der
Uebertragung des militäriſchen Kommandos an den General della Rocca,
zu der man nach der ablehnenden Antwort La Marmora's ſchritt, einer
günſtigeren Entwickelung der Dinge im Neapolitaniſchen entgegen.
Auch in Sicilien iſt eine Veränderung im Rathe der Statthalterei
erfolgt. Graf Cavour hatte den Mißgriff begangen, noch einmal den
früher von Garibaldi ausgewieſenen La Farina nach Palermo zu ſchicken,
eine Verletzung des früheren Dictators, die ſich dadurch raächte, daß
La Faring ſofort neuen Unfrieden ſtiftete; namentlich ſtritt er ſich mit
Cordova in kleinlichſter Weiſe herum. Der Statthalter Marquis von
Montezemolo erhielt darauf endlich die Weiſung, die Entlaſſung ſeiner
ſämmtlichen Räthe zu verlangen. Die Neubildung des Raths hat der
Marquis Torrearſa übernommen.

Die Wahlagitation hat begonnen. Das Wahlkomité des Tiers
Parti hat ſich unter dem Vorſitze Buoncompagni's in Turin definitiv
könſtituirt. Zwiſchen dieſer Partei und der Ratazzis und Depretis
wurde ein engerer Anſchluß angeſtrebt indeſſen noch nicht erzielt. Die
Cavoöurſſche Partei hatte beſchloſſen, überall, wo die Kandidatur Ga
ribaldi's aufgeſtellt würde, diejenige Cavour's entgegenzuſetzen. Jnzwi
ſchen hat Garibaldi auf jede Kandidatur verzichtet, womit die erwähnte
Taktik ihren Boden verliert.

Nach Berichten aus Gaeta, die am 5. Januar in Turin ange
kommen ſind haben die franzöſiſchen Offiziere der Flotte Franz II
einen Beſuch abgeſtattet und ihm die ſchwachen Punkte ſeiner Befeſti
gungen bezeichnet und es ſind auf ihren Rath neue Batterieen dem
Waſſer zu gebaut worden.

Am 29. December ſind, wie der „Corriere mercantile“ berichtet
(und wie bereits telegraphiſch angezeigt iſt), zwei mit Musketen be
waffnete Barken, die von Gaeta kamen, in Forapprio angelangt.
Daſelbſt ſollten die ſich in Piperno aufhaltenden Neapolitaner bewaff
nen. Jedoch hatte der in Velletri kommandirende franzöſiſche Oberſt
auf die Nachricht von der Ankunft dieſer Waffen Soldaten zu ihrer
Beſchlagnahme nach Forapprio abgeſendet. Die Franzoſen nahmen
900 Gewehre, Piſtolen, Dolche und viele Nationalkoſtüme aus den
Abruzzen hinweg. Es ſcheint, daß die Reactionaire die Provinz Fro
ſinone, welche an die Abruzzen und an Terra di Lavoro ſtößt, zu
ihrem Hauptquartier gewählt haben.

Die reactiongiren Bauern Aufſtände in Neapel haben Turiner
Berichten zufolge, ſich nun auch auf die anſtoßende Provinz Ascoli (in
den Marken) erſtreckt. Die dieſe Berge bewohnenden Bauern durch
ſtreifen das Land bewaffnet und begehen allerhand Exceſſe. Die Re
gierung empfiehlt ihren Agenten Nachſicht, aber auch dort, wo es noth
ſhut, ſcharfe Maßregeln. Wie bereits gemeldet, hat König Franz II.
den Grafen Trapani, ſeinen Onkel, in Perſon nach den Abruzzen
geſchickt, um dort den Aufſtand zu organiſtren. Die Biſchöfe in den
n haben ſämmtlich gegen die Unterdrückung der Ausnahmegerichte
proteſtirt.

Das geheime NationalKomité der Römer hat am 30. De
cember ein merkwürdiges Lebenszeichen von ſich gegeben welches der
Mittheilung werth iſt. Es hat folgenden an den General Goyon
gerichteten Proteſt im Druck verbreitet

Als die Waffen Frankreichs und Italiens in der Lombardei ſiegreich waren,
haben Sie uns verhindert unſerer Freude Ausdruck und den Gefühlen unſerer Er
kenntlichkeit gegen Jhren erlauchten Souverän eine Stiſme zu geben und dies wie
Sie ſagten „um die Ordnung nicht zu ſtören Nun die Ordnung wurde wieder
holt durch ſchamloſe Demonſtrakionen geſtört, welche eine Schaar von fremden Legiti
miſten im Verein mit dem Anhange der väpſtlichen Polizei dem Papſt König dar

brachte. Sie haben dieſelben nie verhindert, vielmehr hat die öffentliche Stimme Sie
als ihren Eomplicen bezeichnet. Aber die Dürftigkeit dieſer Demonſtrationen war ſo
groß, daß ihre Urheber ſich nach anderer Unterſtützung umſahen. Sie, deren Schutz
die Ruhe Roms übertragen war haben es geduldet, daß dieſe Stadt ſich mit der
Hefe und dem Auswürf Neapels erfüllte, mit Menſchen die aus Jnſtinkt wie Erzie
hung im bourboniſchen Regiment vor keinem Frevel zurückbeben. Mit dieſem Schwarm,
mit 3000 Sbirren und Poliziſten Roms, will man am letzten Tag dieſes Jah
res dem Papſt eine Demonſtration bereiten und bei dieſer Gelegenheit in einem
Tumult der Rache Luft machen indem man die nationale Partei beſchimpft und pro
vocirt, will man einen Kampf herbeiführen um dann die franzöſiſche Truppe auf ſie
einhauen zu laſſen. Weil nun der Papſt, ſein Friedensamt vergeſſend, nicht davor
zurückbebt, Auftritten ſeine Gegenwart zu keihen, die blutig werden können, noch Sie
daran denken ſie abzuwenden ſo fühlt das National-Komité von Rom, nachdem es
Alles gethan hat das gereizte Volk zur Mäßigung zu ermahnen die Pflicht öffent
lich zu proteſtiren und vor dem Kaiſer, wie vor der franzöſiſchen Nation Sie allein
verantwortlich zu machen wegen des Jnſults welcher der Ueberzeugung Roms wider
fährt, und desgleichen wegen jfeder Störung und jedes Unglücksfalls der dieſer
Stadt verhängnißvoll werden kann welche dem Schutze der franzöſiſchen Waffen
anvertraut iſt die Sie befehlen. Rom, den 29. December 1860. II Comitateo
Nazionale Ttaliano.“

Ein zweiter Aufruf iſt an die Bevölkerung Roms gerichtet
„„Römer! Viele unter Euch hat eine verläumderiſche Korreſpondenz der Ar

monia““ (Turiner Jeſuitenorgan) geärgert, doch ohne Grund. Wenn dieſes Blatt die
Truppen Viktor Emanuels „Fremdlinge““ nennt, ſo ſpricht es wie es ſoll: denn iſt es
nicht ein öſterreichiſches Journal? Wenn es lügt, ſo thut es ſeine Schuldigkeit: denn
iſt es nicht dafür von den öſterreichiſchen Pfaffen bezahlt Jhr ſolltet deshalb eher
über ſeine Farce vom Café Nuovo (welches die Polizei in Rom geſchloſſen aber wie
der geöffnet hat), über ſeine Träume von den goldenen Briefen und über das von
ihm den Römern zugeſchriebene Projekt lachen dem Papſte eine Demonſtration dar

ubringen welche die päpſtliche Polizei mit ihrem bekannten Häuflein Sanfediſten, mit
ihren 8000 dolchbewehrten Gensd'armen und mit jenen Poliziſten Franz des Zweiten
organifirt, die der Strafe für Raub und Mordbrennerei in den Abruzzen entflohen
ſind, und die man nun hier aufnimmt, ehrt und beſoldet. Das ſind die Römer der
„Armonia“. Aber Jhr ſagt, gegen dieſe Provokation müſſen wir reagiren weil der
Papſt ſich zu dieſen Komödien hergiebt, weil der General Goyon ſie begünſtigt, müſ
ſen wir das Decorum Roms retten, und gewaltſam reagiren. Gut, dieſe Anſicht iſt
der Ausdruck hochherziger Gefühle aber wißt Jhr, wohin Euch dieſe gewaltſame
Reaktion führen würde Zu dem was die prieſterliche Polizei gerade ſehnlichſt verlangt,
zu einer Kolliſton mit dem franzöſiſchen Militär. Das darf nicht ſein das habt Jhr
bisher klug vermieden und müßt es auch heute vermeiden denn es würde ſonſt Rom
und vielleicht der ganzen Nation großes Unheil daraus erwachſen. Jhr dürft die ohne
hin ſchon falſche Poſition dieſer edlen Söhne Frankreichs nicht noch mehr verwirren,
indem Ihr ſie zwingt, zwiſchen den Gefühlen ihres Herzens und den Pflichten ihrer
militäriſchen Disziplin zu wählen. Freilich es iſt dies ein neues Opfer das von
Euch verlangt wird aber wenn Jhr heute die Sympathie aller Eurer italteniſchen
Brüder beſitzet, ſo verdankt Jhr ſie eben dem Umſtande daß Jhr zur Richtſchnur
Eures Handelns nicht Euren edelmüthigen Trieb, ſondern das Wohl der Nationalſache
gemacht habt. Dieſes Wohl aber gebietet Euch, eher Gewalt zu leiden als zu thun.
Mögen immerhin die wenigen Fanatiker von aller Herren Länder Zunge, und die
päpſtlichen und bourboniſchen Sbirren den Papſt König leben laſſen ſie werden ihm
damit nicht das Reich verleihen ſie werden nur die Würde Roms kompromittiren.
Glaubt Jhr etwa daß Jtalien und Europa blind ſeien Bleibet ſtill. Die Zeit zum
Handeln iſt nicht mehr fern. Wenn das Banner Italiens über Gaeta flattern wird,
dann wird Euch Jtallen kund thun was es von Euch verlangt, auf daß Rom ſich
würdig zeige die Hauptſtadt einer großen Nation zu ſein und Jhr werdet deſſen
würdig ſein. 30. Decbr. 1860. II Gomitate Nazionale Romano.

Vermiſchtes.
Die Friedenskirche bei Sansſouci, wo das irdiſche Theil

des verſtorbenen Königs beigeſetzt worden, hat Er ſich ſelbſt bauen
laſſen ganz nach ſeinem Sinne, vom Frühjahr 1845 an bis zum
Herbſte 1848. Schon als Kronprinz trug Er ſich mit dem ſchaffen
den Gedanken zu dieſem ſtillen Gotteshauſe zwiſchen Sansſouci und
der dahin führenden Allee. Denn ſchon 1834, elf Jahre vor der
Grundſteinlegung zur Friedenskirche, kaufte Er das alterthümliche Mo
ſaikbild, welches die Altarniſche in ihrer Wölbung ſchmückt. Dieſes
Moſaikbild, anſcheinend ein Werk des neunten Jahrhunderts, ſtammt
aus der alten Kirche St. Cyprigno di Murano bei Venedig: in der
Mitte ſitzt der Heiland auf der Seite rechts ſteht Maria daneben
St. Petrus und links Johannes der Taufer und der Kirchenvater St.
Cyprianus, der Schutzpatron jener alten, nach ihm benannten Vene
tianiſchen Kirche Am Triumphbogen der die Wölbung der Altar
niſche umſchließt, ſtehen in größeren Figuren die Erzengel Raphael
und Michael als Wächter des Heiligthums die Wölbung ſchließt das
Ashus Dei. Unter den heiligen Geſtalten des Sildes ſieht man zwei
umlaufende Jnſchriſte in altem, ſchwer zu leſenden Latein. Die
obere enthält die Weihung des Bildes und lautet verdeutſcht: Herr,
ich habe gewählt den Schmuck deines Hauſes und die Stellung der
Wohnung deines Ruhmes.“ Der Haupt Altar erhebt ſich in der
Mitte der Niſche, auf Marmorſtufen erhöht rechts vom Altar die
Kanzel, links der Leſehult und vor dem großen Altar mitten der kleine
Altartiſch. Den Baldachin über den Haupt Altar und dem Kreuz
dahinter tragen jene vier cannelirten Säulen von ſeltenſtem oriental
ſchen Jaspis (grün, mit weigtz geſtreift) neun Fuß hohe Monolithen,
welche der Kaiſer Nikolaus von Rußland dem Könige Friedrich
Wilhelm IV. geſchenkt hat. Den leitenden Gedanken beim Bau der
Friedenskirche hat der verſtorbene König ſelbſt ausgeſprochen in
einem eigenhändigen Schreiben an den Biſchof Dr. Eylerk, worin die
ſer zur Weihe des Grundſteins aufgefordert wurde. Er ſchrieb: „Es
ſcheint mir paſſend, eine Kirche, welche zu einem Palaſtbezirk gehört,
der den Namen Sans-Soucit (ohne Sorgen) trägt dem ewigen
Friedensfürſten zu weihen, und ſo das weltlich negative ohne
Sorgen dem geiſtlich poſitiven Frieden entgegen oder vielmehr
gegenüber zu ſtellen. Auf der Stelle, wo jetzt der Altar ſteht,
würde in Gegenwart des Königs und der Königl. Prinzen der Grund
ſtein gelegt und dahinein folgende Urkunde

„„Am NMontage nach Jubilate, den 14. April im Jahre des Herrn 1845, im
dreißigſten Jahre des Friedens nach dem Sturz Napoleon?s, im fünften der Regie
rung Seiner Majeſtät des Königs Friedrich Wilhelm IV. an welchem Tage
vor hundert Jahren von Allerhdchſtdeſſen Vorfahren, dem Könige Friedrich II.
dem Großen, glorreſchſten Andenkens der Grundſtein zu dem Schloſſe Sans Souci
gelegt, iſt auf Befehl Seiner Majeſtät des Königs der Grundſtein zu der, am Rande
des Gartens von Sans Souci erbauten Pfarrkirche gelegt worden.

z
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z Nachdem der Bau ſo im Sinne des Königs vollendet worden,
erfolgte am 24. September 1848 die Einweihung der Friedens
kirche durch den Biſchof Dr. Neander. Am weſtlichen Giebel der
Kirche leuchtet die Jnſchrift: Jeſu, dem Friedensfürſten inmitten
des mit Säulengängen umgebenen Vorhofes, des Atriums (vor dem
Haupteingange von der Gartenſeite) erhebt ſich ein zwölf Fuß hohes
Abbild der berühmten Chriſtus Statue Thorwaldſen's, und über der

Martha. Die lateiniſche Umſchrift lautet Deutſch „IJch bin die Thür,
ſpricht der Herr, wer durch mich eingehet, der wird ſelig werden.
Jnnen und außen an der Friedenskirche ſind Worte der heiligen
Schrift angebracht. Der verſtorbene König hat ſie alle perſönlich be
ſtimmt ſie deuten auf den „ewigen Friedensfürſten dem er
ausdrücklich dieſe Kirche weihte. Außen an der Giebelſeite; ſteht
„Lhriſtus iſt unſer Friede (Eph. 2, 14), am Eingange in daskleinern Eingangspforte von Sansſouci her thront ein herrlicher Chri

ſtuskopf, auf Golbgrund einer Lavatafel gemalt und eingebrannt.
Durch dieſe Pforte pflegten der König und die Königin vom Schloſſe
Sansſouci herab zur Kirche, zur Friedenskirche zu gehen. Ein 120
Fuß langer Säulengang führt von der kleinen Eingangspforte in die
Vorhalle des Gotteshauſes, am Waſſer hin in welchem ſich ſonſt die
Saulen ſpiegeln und auf dem heute, wie auf der Natur ringsum, die

Atrium: Friede ſei mit Euch (Ev. Joh. 20, 9) über dem
Haupt Eingange in die Kirche Er der Gott ves Friedens heilige
Euch durch und durch (1. Theſſ. 5, 23); innen, an der Giebel
wand der Altarniſche: „Sein Name wird genannt werden Wunder
bar, Rath Kraft Held, Ewig, Vater Friedefürſt“ (Jeſaias 9, 6),

in der Niſche unter dem Moſaikbilde: Dieſer iſt der wahrhaftige
Gott und das ewige Leben (1. Joh. 5, 20). Weiter unten „Denbleiche Decke des Winters liegt. Auch aus dem alten Heimathlande Frieden laſſe ich euch meinen Frieden gebe ich euch (Ev. Joh. 14,

der Hohenzollern findet ſich im Kreuzgange rechts, an dem mittelal 27). Außerdem die heiligen zehn Gebote, die Seligkeiten (Matth. 5,
terlichen Mauerbrunnen ein heiliges Denkzeichen. Es iſt ein Abbild 3-10) und noch andere namentlich auf die Sacramente der evangeli
von dem Relief über der Eingangspforte einer alten Kirche zu Alpirs- ſchen Kirche ſich beziehende Sprüche der heiligen Schrift. (N. Pr. 3.)
bach, der urkundlich aälteſten Kirche im ſüdlichen Deutſchland. Bei s
der feierlichen Huldigung in Hohenzollern (im Sommer 1851) ſah der Lotterie
König jenes uralte Relief, befahl einen Abguß davon und deſſen Auf Bei der am 9. Januar angefangenen Ziehung der 1. Klaſſe 123. Königlicher

ſtellung an dem kirchlich verzierten Mauerbrunnen. Das Bild ſtellt a e r m W e ein n 5000 r 1 e
r d. on r. auf Nr. 54,024. 3 Gewinne zu 1200 Thlr. auf Nr. 7169. 8361im Basrelief dar in der Mitte, in einem von zwei Engeln getrage nd 84,779. Gewinn von 500 Thlr. ſiel auf Nr. 80,352 und 1 Gewinn von

nen Medaillon ſitzend, der Heiland, an den Seiten knieend Maria und 100 Thlr. auf Nr. 8741.

Amtlicher Fonds und Geld Cours. Marktberichte.
Berlin den 9. Januar. Magdeburg den 9. Januar. (Nach Wispeln.)

Fonds Courſe. f. Brief Gels f. Brief. Geld I ſBrfef! Gelee Weigen 77 78 Gerſte 42 45Preußz. Freiw. Anl. 100 Oberſchl. L. A. u. C. NRhrt.Cf.-Kr. Gdb. S Roggen Hafer 27 28St. Anleihe v. 18595 104 104 do. Lit. B.ſ8 109 do. II. Serie S Kartoffelſpiritus, 8060 Tralles loco ohne Faß,
Staats Anleihen v. OppelnTarne witz 26 do. III. Serie 4 S 201850, 1852, 1854, Pr. Wilh. (St.-V.) 51 Stargard Poſen 4 S1855, 1857, 18594 100 59e Rheiniſche do. II. Emiſſion a „Nordhauſen, den 9. Januar.dito von 1856 100 99 do. (Stamm) Pr. do. U. Emiſſion Seizen 2 15 bis 3 2t en e Rhein Nabe 24 28 Thüringer 1o1 eStaats Schuldſch. 86 85 Ruhrort Crf. Kreis do. III. Serie 41 100 Serſte a 22 e 2Pramien Anleihe Gladbacher 75 7417, do. I. Serie 97 ne u 2von 18552100 116 115 Stargard Poſen 170 Wilh (Coſel- b t d pro Centner 13Kur u. Reumart. Thüringer 698 97 do. U. Emiſſion 849, Seinöl Pro Centner 12e n e n u e b Berlin den 9. JanuarOd. Deichb. Obl. 4 r do. (Stamm) Pr. 4 699 Ausl. Eiſenb. aBerl. Stadt Obl. a 100 de de 802, S Stamm Aetten. ſche W Hareg e rdo. do s 82 Amſterd. Rotterd. 75 e gel. Hderbruch 92 r.Schildverſchreib. d. riorit. Ob b eine f. bez.Berl. Kaufmſch. 5 103 NNachenDüſſeldorf udwigeb. Bexb. 124 123 gen Weh 82 83fd. 51 r. 2000fd. bez.

do. U. Emiſſion 4 80 Mainz Ldwh. Jan. 50 bez. Br. u. G., Jan. Febr. 50n en do. III. Emiſſion 4 85 und c. 4 96 95 bez. Br. u. G. Febr. Matz 50 bez.S u. wir 8 90 89 Aachen Maſtrichter A. Recklenburger 48 Frühf. 50 bez. Br. u G. Mai Juni 50
do. II. Emiſſion 5 51 Nordb. (Fr.-Wilh.)4 42 bez. u. G., 802, Br. Juni Jult 50Oſtpreußiſche 3 82 Bergiſch Mäarkiſche s 1018, Oeſtr. frz Staatsb. s 8 208 bez.

d 92 ergeich e ar 4 Deſtr. frz. 120 64 4 do. II. Serie s 102 1015 erſte, große und kleine 42— 48 pr. 1780pfd.Pommerſche 87 87 do m. Serſe v. Ausl. Priorit. Hafer loco 26 29 Liefer. pr. Jan. u. Jan. Febr.Peſenwwe don Staat 8 gar. 74 74, Ackien. 27 bez. Febr. 275 r Früht.
de o. See 5 90 Nordv. (Fr.-Wilh Ah u. G. Mai Junt 2822 Br. Junt Jult 26do e do. Hüſ.e Elf Pr. A. Obl. J. de hen r.Schlefſche u g. do. do. II. Serie s 100 do. Sind v. Meuſe 759 ben Koch u. Futterwagre 48—58

Vom Staat garane do D. -Soeſt) 4 84 I Aeſtr. frz. Staatsb. e 243 e e r S n
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Bekanntmachungen.
Auction.

Montag den 14. Januar e. von Vormit
tags 10 Uhr ab verſteigere ich im Hauſe Kleine
Brauhausgaſſe Nr. I den Nachlaß der
Wwe. Spigath, beſtehend in verſchied. gut
gehaltenen Mobilien, als: Sopha's, Tiſchen,
Stühlen Spiegeln, Kommoden, 1 Schreib
ſecretair, Kleiderſchränken, Kleidungsſtücken u.
Wäſche, ſowie einigen Gold u. Silberſachen.

Elſte, gerichtl. Auct.-Commiſſar u. Taxator.

Auction.
Dienstag den 15. Januar o. Nachmittag

1 Uhr verſteigere ich in der Kunſt Steingieße
rei des Maurermeiſters Heegewaldt, Leip
zigerſtraße Nr. 6G2, verſchied. Gegenſtän
De, als Urnen, Vaſen u. Figuren mit Poſta
menten, 1 Baſſin mit 1 Vaſe, 1 Brunnen
mit 1. Figur, 1 korinthiſche Säule mit 1 Ad
ler, Grabſteine, Platten u. Decken, Tiſchplat
ten, Gartenbänke u. Seſſel, 1 Badewanne, 1
Kreuzſockel, ca. 400 St. Fließen u. ſ. w., ſo
wie 5 Tonnen Cement. Die Gegenſtände ſte
hen Montag den 14. d. Mts. zur Anſicht und
erlaube ich mir namentlich die Herren Garten
beſitzer auf die Auction aufmerkſam zu machen.
Elſte, gerichtl. Auct.-Commiſſar u. Taxator.

Haus und Handlungs- Verkauf.
Familien verhältniſſe halber iſt in einer größern,
durch Eiſenbahn belebten Stadt der Prov. Sach
ſen u. in frequenteſter Lage ein ſchönes Grund
ſtück mit wohlangebrachter Materialhandlung
u. Tabacksfabrik (womit eine reichlich lohnende
Branche, der Zeit ohne Concurrenz am Platze,
verbunden werden kann) jetzt zu verkaufen. Da
die Geſchäftsübernahme erleichtert werden ſoll,
ſind 4000 baar vorläufig genügend. Nä
heres auf Francobriefe D. D. Nr. 55 poste re-
stante Leipzig.

Zu verpachten iſt pr. April c. eine in Leip
zig in der Nähe eines Bahnhofs gelegene ſehr
nahrhafte Reſtauration, welche auch wegen gu
ter Lage und vielen paſſenden Räumlichkeiten
ſofort als Hötel eingerichtet, und auch unter
billigen Bedingungen käuflich überlaſſen wer
den kann. Näheres bei Ludwig Boeleke
in Halle, Klausthorſtr. 3.

Ein Laden nebſt Ladenſtube am Markt iſt
ſofort oder Oſtern zu vermiethen. Näheres bei

H. Donat, Markt Nr. 8.
Eine Wohnung von einer größeren oder zwei

kleineren Stuben nebſt 2 Kammern und Zu
behör wo möglich Leipzigerſtkaße, wird zum
I. April e. zu miethen geſucht. Gef. Offerten
werden durch Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. erbeten.

Stuben und Kammern an einzelne Herren
zu vermiethen Markt 10.

2 Stuben, 3 4 Kammern u. Küche iſt
an eine ruhige, kinderloſe ſtille Familie zu ver
miethen und Oſtern oder ſogleich zu beziehen
Mittelwache Nr. 2.

Ein cautionsfahiger Ziegelmeiſter, welcher
die Braunkohlen Feuerung (Torf) gründlich
verſtehet gute Zeugniſſe beſitzt, vollſtändigeg
Heimathsrecht hat, findet zum 1. April d. J.
einen Dienſt auf dem Rittergute Zöſchen bei
Merſeburg.

Ein ehrlicher, ordnungsliebender
junger Menſch von e. I6 Jahren, von
guswärts, wird für häusliche Be
ſchäftigung in Dienſt verlangt

Bechershof Nr. 9.
Annonce.

Auf einer größern Landwirthſchaft Thüringens
wird zum erſten März oder erſten April ein
Schweizer geſucht. Am liebſten wird es ge
ſehen, wenn er die Milchwirthſchaft auf eigne
Rechnung betreibt.

Frankirte Anfragen wird Ed. Stück rath
in der Expedition dieſer Zeitung unter V. G.
weiter befördern.

Es ſtht eine neumelkende Kuh mit dem
Kalbe und eine ohne Kalb zu verkaufen in
O6 litz a B. Nr. 66.

S Charles Dickens.
ten. Naturkunde.

miſchtes. Auskunft.
Die erste Wumnmer

Gedichte.
Medicin.

Große zuge im er Neunaugen inSchock empfing wieder in ſhinſer Zualität

Julius Riffert, alte Poſt
Magdeburger Saueischen bei Woltze.

e Aluſtrirtes Familien Journal.
Wöchentlich 1 Nummer. et Vbrs ung n n exel. geſetzl. Stempelſteuer-

Auch in Heften zu 5 Sgr. elegant broſchirt.
Mit brillanten Gratis Stanistich-Prämiten, Kindergruppen darſtellend.

Jnhalt. „Der Bürgermeiſter von Halberſtadt
Preis Novelle von Dr. H. Wohlthat; Große Erwartungen

e i era e Wiſſenſchaften
Schach. Humoriſtiſches. Correſpondenz

lluſtrirte Original
Neueſter Roman von

Biograpbien. Neueſte Begebenhei
Volksſchule (Stenographie). Ver

Ankündigungen aller Art.

Reiſen.

(321) des S. Jahrgangs, velehe in jeder Buchhandlung zur
Ansieht ausliegt, wird die bewährten Vorzüge des Journals sowohl hinsiehtlien des gediegenen Inhalts, als
auck der künstlerischen Ausstattung darlegen. Leipzig. Engl. Kunſtanſtalt von A. H. Payne.

Halle in der Pfeſferschen Buchhandlung

hauſes in Jena u. vom
leiden vielfach bewährt.

Alleinverkauf dieſer ausgezeichneten Salbe

Kiefernnadel-Extract-Salbe,
geprüft vom Großherzogl. Direetorium der med. Abtheilung des Kranken

s Groß herzogl. S. Staatsminiſterium zu Weimarzum freien Verkauf geſtattet hat ſich gegen Rheumatismus, Gicht, ſo wie Froſt

à Fl. 72 97 bei
W. Messe, Schmeerſtraße 36.

Einem Studjosus theol. wird in einem kleinen
Penſionat freies Logis geboten. Nähere Nachr.
zu erfr. Leipzigerſtr. 24 parterre.

S

O
S

Ein Student wünſcht gegen mäßiges
Hondrar engliſchen und franzöſiſchen Un
terricht zu ertheilen

Moritzkirchhof 15, parterre rechts. 3

e 99 20Mein vollſtändig aſſortirtes Lager Mres-
Iauwer Contobitchew empfehle ich
zu Fabrikpreiſen.

Carl Harinmg, Brüderſtr. 16.
Copferbiicher in drei verſch. Stärken

empfiehlt billigſt
Carl Marinmge, Brüderſtraße 16.

Biürmifngham UInkK.
Eine neue, vorzügliche Copür und

Schreſb Winte.
1- Pfd. Kruken à 10 Sgr.

Carl Haring., Bräderstrasse 16.
Soeben erſchien bei Fricke, Barfüßer-

ſtraße Nr. 7, und iſt durch alle Buchhandlungen
zu beziehen

Cleophea Zahn.
Ein Characterbild

nebſt einer Sammlung ihrer
Gedichte

von
A. Zahn, Domprediger in Halle.

Preis 12 Sgr.

Eiſen Verkauf.
Eine große Quantität Schmiedeei-

en in großen Beſchlägen für Schmiede, in
kleinern (Beſchlägen) für andere Eiſenarbeiter,
Schrauben, Volzen, Ketten, Sattler
ſchnallen, ſo wie eine Anzahl eiſerne neue
und alte Achſen, leichte und ſchwerere,
ſtehen zur Auswahl gegen feſte Preiſe zum Ver

kauf bei
A. Rütter G Comp. Harz Nr. 35.

Ausſchweißeiſen bei A. Rätter.
Einige neue lederne Geſchirre von

kräftigem Leder, Kummt-Geſchirr, Strän-
ge und Aufhalter, ſowie einige ſchon ge
brauchte vorzugsweiſe für Land und Fracht

S
wegen für Ochſenfuhrwerk in Zuckerſiedereien
paſſend, ſtehen um feſte Preſſe zum Verkauf bei

B. Ritter Comp. Harz Nr. 35.
Geſchirrzeug bei A. Bütter.

Eine fette Kuh iſt zu verkaufen in Wall-
witz Nr. 7.

7 S b b

Dieselbe empfiehlt in

Die Stränge ihrer Länge u. Stärke

Fr. isza meler
Fr. Dorsch u. Schellfisch

erhielt J uns Rifſert.
arafin- erzenempfiehlt prüma à Pack 10

Secuncla à Pack 9

Beeam Markt, Bechershof Nr. H.
Als neu und bewährt für ſpröde und aufge

ſprungene Haut empfiehlt
G cerim ff. präparirt in Fl. à 5

Carl Haring, Brüderſtr. 16.
Beſtes rhein'ſches Kepfelkkrauit, vor

züglich im Geſchmack, empfingen und empfehlen
das Pfund 8 ausgewogen, bei Entnahme
von 10 billiger

RKersten BBelmanm.
Eine Pferde Decke auf dem Wege von

Nietleben verloren. Gegen Belohnung ab
zugeben große Steinſtraße 73 im Laden.

Eine engliſche Dogge zugelaufen. Gegen Fut
terk. u. Jnſertionsgeb. abzuholen Mittelſtr. 4.

So eben erſchien und iſt in der
Pfeſferschen uchhamnellg.

in Halle zu haben:
Die Kalk- Ziegel

und

Nöhrenbrenne
in ihrem ganzen Umfange

den neueſten Erfahrungen
Gründliche Anleitung

zur Anlage und zum Betrieb von Kalkorenne
reien und Ziegeleien, zur Fabrikation von allen
Arten Backſteinen, Hohlziegeln, Dachziegeln,
thönernen Fließen und Röhren, zur Herſtellung

von Cementen und Mörtel.
Nach ſelbſtſtändiger Erfahrung bearbeitet von

Edm. Heuſinger von Walbegg,
Ingenieur und Fabrikbeſitzer

Mit 200 Holzſchnitten. Preis 2 7 15
Glocken und Schellengelänte, mo

dernſter und größter Auswahl, bei
W. Lanmgie, gr. Ulrichsſtraße 48.

Neue elegante Schlitten ſind wie
der vorräthig bei
C. Anmecler, gr. Ulrichsſtr. Nr. A.

Bei Maskenbällen
empfiehlt ſich zum Decdriren der Sale mit
prachtvollen Stoffen und anderen Efferten

A. NLamgre, Tapezier und O corateur,
Gaßhof „Zum blauen Hecht.“

S
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Beilage zu 9 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Perlage).
Halle, Freitag den II. Januar 1861,

t

Deutſchland.
Frankfurt g. M., d. 9. Januar. (Tel. Dep.) Dem Ver

nehmen nach hat in der Ausſchuß Sitzung der Bundesverſammlung
vom 7. d. der preußiſche Geſandte gemeinſchaftlich mit dem öſterrei
chiſchen die Anſicht der deutſchen Großmächte in Bezug auf das gegen
Dänemark wegen Holſteins einzuhaltende Verfahren dargelegt. Sämmt-
liche Ausſchußmitglieder haben dieſer Auffaſſung zugeſtimmt. Der Re
ferent des Ausſchuſſes, Herr v. d. Pfordten, wurde veranlaßt, ſei
nen Bericht an die Bundesverſammlung möglichſt zu beſchleunigen.

Jtalieniſche Angelegenheiten
Die „Gazetta di Torino“ vom 8. Jan. enthält die offtzielle Be

ſtätigung der bereits geſchilderten neueſten Wendung der Verhandlun-
gen. Die ſardiniſche Regierung wird, „um dem Wunſche des Kai
ſers Napoleon zu entſprechen die Feindſeligkeiten vor Gaeta bis zum
19. Jan. zu dem Zwecke einſtellen, daß wegen Uebergabe des Platzes
Verhandlungen gepflogen werden. Das franzöſiſche Geſchwader wird
unverzüglich abfahren, und nur ein Kriegsſchiff bleibt bis zum 19.,
um die Erfüllung des Waffenſtillſtandes zu verbürgen. Wenn dieſer
Verſuch Blutvergießen zu verhüten, wiederum mißlingen ſollte, ſo
würden die Operationen des Generals Cialdini dann mit Nachbruck
durch die italieniſche Flotte unterſtützt werden.“ (K. 3.)

Den „Hamb. Nachr. wird aus Paris vom 8. Januar Nach
mittags telegraphirt: Sardinien willigt in eine zehntägige Unterbre
chung der Feindſeligkeiten vor Gaeta. Die franzöſiſche Flotte wird
mie Ausnahme eines einzigen Schiffes von Gaeta abberufen. Das
Bombardement wirb nicht vor dem 19. d. M. wieder eröffnet werden.
S. Januar, Abends. Her Befehl iſt nach Gaeta abgegangen, falls
Franz II. den Waffenſtillſtand ablehne, ſolle die franzöſtſche Flotte nach
8 Tagen Gaeta verlaſſen.

Einer turiner Depeſche des Reuter'ſchen Bureau's zufolge wäre
Piemont unter der Bedingung, daß die Mächte ihm zu Gaeta freie
Hand ließen zur Uebernahme von Bürgſchaften erbsötig, um Venedig
gegen jeden Angriff Garibaldi's zu ſichern.

Die bourboniſchen Generale betrieben ganz gemüthlich in Jtalien
die Aufregung der Maſſen die ſardiniſche Regierung hat endlich be
ſchloſſen, dieſem Treiben ein Ende zu machen ſie hat in einem Mini
ſterrathe den Beſchluß gefaßt, die Hand auf die Hauptführer zu legen.
Der „Nazionale“, der zu Neapel erſcheint, berichtet, daß die Generale
Polizzi, Barbalunga, Liguoro, Palmiri, Dunta und Marva verhaftet
wurden und die „Opinione“ bringt hierzu den Kommentar, daß dieſe
ſechs Generale in Anklageſtand verſetzt worden weil ihnen zur Laſt
gelegt werde, daß ſie eine Verſchwörung zum Vortheile Franz II. an

gezettelt haben. SDirekt aus Gaeta im Laufe des 7. Jan. an die neapolitaniſche
Geſandtſchaft zu Wien angelangte Depeſchen enthalten Berichte über
die bisherigen geringen Erfolge der Belagerungsarbeiten, welche mit
den Nachrichten aus piemonteſiſchen Blattern, ſo wie mit einer Hepe
ſche der offiziellen „Gazzetta di Verona worin es heißt „Has Bom
bardement iſt allgemein auffallend kontraſtiren. Der an den Fürſten
Petrulla gelangte Bericht meldet nämlich „nur von einer Batterie von
ſieben Kanonen welche das Feuer gegen die Feſtung auf einer Ent
fernung von 2400 Metres eröffnet hat, während die Verluſte der Be
lagerten ſich auf nur 2 Todte und 7 Verwundete beſchränkten. Auch
erweiſe ſich die Nachricht als falſch, daß das Bombardement die könig
liche Reſidenz erreicht hätte, und daß der König, ſo wie die Königin
in Folge deſſen veranlaßt geweſen wären Gaeta zu verlaſſen und auf
einem ſpaniſchen Schiffe Schutz zu ſuchen. Es wird vielmehr hinzuge
fügt, daß ſowohl der König als auch die Königin ſich fortwährend in
Gaeta befinden.

Aus Saſſari vom 31. Decbr. meldet die „Trieſter Ztg. Vor
el igen Tagen ankerte in den Gewäſſern von Caprera eine engliſche

e, eine Barke ſtieß von derſelben ab, in welcher ſich zwei Per
efanden, die Garibaldi ein Schreiben überbrachten. Letzterer

h hierauf an Bord des Schiffes, wo er mit einer Salve von
21 Schüſſen empfangen wurde und eine Mahlzeit einnahm. Später
erfuhr man, daß es ein Neffe Lord J. Ruſſell's geweſen, der Garibaldi
eingeladen. Abends fuhr die Goelette nach Gaeta ab. Jn einigen

Jacini, Bruder des piemonteſiſchen Miniſters der öffentlichen Arbeiten,
abgeſtattet.“

Frankreich.
WParis, d. 8. Januar.

heute werde der Rücktritt Thouvenel's offiziell kund gethan werden.
Der „Moniteur“ publizirt aber ein derartiges kaiſerliches Oekret heute
noch nicht. Wer das Portefeuille der auswärtigen Angelegenheiten
demnächſt erhalten würde, darüber ſchweben nur Vermuthungen. Am
wahrſcheinlichſten iſt wohl Graf Perſigny; denn Morny's Berufung
würde wohl mit einer Abſchwenkung der Napoleoniſchen Politik nach
Rußland hin und mit einer Auflöſung der franzöſiſch- engliſchen Allianz
ziemlich gleichbedeutend ſein. Laut „Pays hatte die engliſche Re
gierung im Einverſtändniſſe mit der franzöſiſchen den Befehl an Lord
Elgin nach China ergehen laſſen, den Abgang der britiſchen Armee,
theils nach Jndien und theils nach England, ohne Verzögern Statt
finden zu laſſen. Es würde nur ein Corps als Beſatzung in Tientſin
vleiben bis die in dem Vertrage ſtipulirte Entſchaädigungsſumme voll
ſtändig bezahlt wäre. Das Corps ſoll zur Hälſte aus franzöſiſchen
und zur Hälfte aus engliſchen Truppen beſtehen.
niteur“ war der Geſundheitszuſtand der Truppen fortwährend befriedi

hat Garibaldi einen Beſuch
in dem den Buchdruckereibeſitzern Gie
bäude an der Ecke der Johannis- und Boſen

Geſtern war allgemein die Rede davon,

Waſſer zum Löſchen zu ſchaffen, bald den ganzen,

tano Aranzo Fereira, 126

Laut Armee „Mo

für Maßregeln ergreifen wird, iſt unbekannt.

Tagen wird eine engliſche Oeputation auf Caprerg erwartet. Auch Hr. Und herſchwankend auf ſeinem Sitze;

gend. Nach den letzten Nachrichten ſchifften die Truppen ſich nach
Schanghai ein, wo der General en chet gegen den 15. November er
wartet wurde.

Orientaliſche Angelegenheiten
Einer Depeſche des Reuter'ſchen Bureau's aus Konſtantino-

pel vom 2. d. M. zufolge hatte Safetti Paſcha ſein Entlaſſungs- Ge
ſuch zurückgenommen. Zu Pera war auf dem Wege durch die Do
nauFürſtenthümer eine Anzahl Ungarn und Polen die ſich unter die
Fahne Garibaldi's ſcharen wollten eingetroffen. Mieroslawskt und
Türr wurden erwartet. Die Nachrichten aus Serbien lauten beun
ruhigend. Die Zweifel über den Erfolg der Anleihe waren auf der
Börſe im Steigen.

Hſtindien.
Die indiſchen Blätter bringen über Nena Sahib widerſprechende

Nachrichten. Während der Friend of Jndia den Brief eines engli
ſchen Offiziers anführt, der vor zwei Monaten aus einem Schreiben
eines Eunuchen des Exkönigs von Audh die Gewißheit erhalten haben
wollte, daß Nena Sahib am Leben ſei, leſen wir im „Engliſhman
Folgendes „Wir haben uns bemüht, Verläßliches über Nena Sahib's
Schickſal zu ermitteln, und wiſſen aus guter Quelle, daß er im Mo

nat Auguſt 1858 in den bei Nipal gelegenen Hügeln geſtorben iſt.
Sein Bruder Balarao beging die Leichenfeier und verbrannte die Lei
che an dem Ufer des Supernorekha. Er war nach 27tägigem Kran
kenlager am Oſchunglefieber geſtorben.“

Amerikg.
NewYork d. 27. Decbr. Die neueſten kelegraphiſchen Nach

richten von hier reichen bis zum obigen HDatum und enthalten überein
ſtimmend mit anderen die wichtige Neuigkeit, daß Süd Carolina durch
ein einſtimmiges Votum ſeiner 169 Vertreter am 19. December ſeine
Loslöſung von der Union beſchloſſen hat. Dieſes Reſultat wurde in

andern ſüdlichen Staaten mit freudigen Demonſtrationen aufgenommen
Der Congreß in Waſhington erfuhr dieſe Botſchaft durch ein von den
Vertretern Süb-Carolina's unterzeichnetes Schreiben, in dem ſie ein
fach anzeigen, daß ſie aus dem Congreß treten, nachdem ihr Staat
ſich von der Union losgeſagt habe. Der Sprecher erkannte dieſen Aet
der Loslöſung nicht an. Der Senat und der Ausſchuß des Hauſes
haben darüber noch nicht Bericht erſtattet; mittlerweile werden die an
dern Staaten des Südens von den Seceſſtoniſten bearbeitet, dem Bei
ſpiele Süd Carolina's zu folgen, und es war eine Deputation des ab
gefallenen Staates in Waſhington angekommen, um mit der Central
Regierung über einzelne Punkte (den Antheil an den Territorien und
dergl.) zu unkerhandeln. Was der Präſident unter dieſen Umſtänden

Vor der Hand iſt Fort
Moultrie, das einen Angriff beſorgte, von den Regimentstruppen ge
räumt worden und letztere haben ſich in dem, einen Beſtandtheil des
Charleſtoner Hafens bildenden Fort Lampher verſchanzt. Jn Charleſton
ſelbſt herrſchte begreiflicher Weiſe ſtarke Aufregung Das „Springfteld
Ehronicle!, das Organ Lincoln's, ſagt in Bezug auf dieſe Vorgänge
„Die Geſetze der Vereinigten Staaten müſſen in Kraft geſetzt werden.
Dem Präſidenten ſteht in dieſer Beziehung keine Willkürmacht zu.
Die Verfaſſung bezeichnet ihm den Weg, den er einzuſchlagen hat, und
Mr. Lincoln wird ſeine Schuldigkeit thun. Losreißung mit bewaffne
ter Hand iſt Verrath, der auf jede Gefahr hin beſtraft werden wird
und muß.“ Das hieße ſomit, daß der neue Präſident ſich nicht durch
die Ausſicht auf einen blutigen Bürgerkrieg abſchrecken laſſen würde,
die Aufrechthaltung der Union mit allen ihm zu Gebote ſtehenden
Mitteln zu erzwingen. Ferner meldet dieſe Poſt, daß zwei condem
nirte, in Havänna verkaufte Kriegsdampfer für Süd Caroling erſtan
den worden ſind, daß ein Unterſchleif im Finanzminiſterium von bei
nahe einer Million Doll. entdeckt. und deshalb mehrere Verhaftungen
vorgenommen worden waren.

Vermiſchtes.
S Stettin, d. 7. Januar. Auf dem Poſteurſe Stralſund er

fror in der verfloſſenen Nacht ein Poſtillon auf ſeinem Sitze. Der
Conducteur bemerkte, daß die Pferde längere Zeit im Schritt gingen,
ſah deshalb aus dem Schlagfenſter und erblickte den Poſtillon hin

beim Anhalten ſtürzte der Po
ſtillon herab und war todt.

Leipzig, d. 9. Januar. Heute früh kurz nach 7 Uhr brach
ſecke u. Devrient gehörigen Ge

ſtraße infolge eines durch
Feuer aus, welches bei

gen Froſtes raſch das genügende
mit Papiervorraäthen

gefüllten Dachſtuhl ergriff und verzehrte. Die im Hauſe befindliche
Buchhandlung von D. Spamer ſoll hierbei weniger durch den Brand
als durch das haſtige Ausräumen benachtheiligt worden ſein auch an
dere Hausbewohner haben mehr oder weniger Schaden erlitten woge
gen die vor einigen Jahren neuaufgeführten geſchäftlichen Gebäude der
Firma Gieſerke u. DHevrient in keiner Weiſe Schaden gelitten haben

In Braſilien ſind im verfloſſenen Jahre ein gewiſſer Gae

n Jahre alt, und eine gewiſſe Maria Joaguina da Conceicao, 121 Jahre alt, geſtorben Perſonen von 100 105
und 106 Jahren kamen mehrere dort vor. Jn England ſtarb ein Da
roy Laniham 112 Jahre alt, und in New Waſhington ein Oeutſcher,
Johann Ludwig Schneider, 114 Jahre alt Jean Panis, Ackerbauer
in Loubière, wurde 111 Jahre alt, und die Spanierin Juang Core
110 Jahre 6 Monate.

ſtarke Heizung entſtandenen Eſſenbrandes ein
der Schwierigkeit, während des ſtren
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Fremdenliſte,
Angekommene Fremde vom 9. bis 10.

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. v Schulz m. Diener a. Hirſchfelde.
hdlr. Heß a. Prag.
a. Tannenberg.

Stadt Zürich
ßelwitz.
Berlin Bambach a. Magdeburg

Goläner Ring
Ott a. Berlin.

Hr. Rent. Lange a. Eberswalde.

a. Saalfeld.
a. Halberſtadt.

Goldner Löwe-
ler a. Brehna Moritz a. Berlin,

Die Hrrn. Fabrikbeſ. Georgi m. Frau a. Penig, Ewans
Die Hrrn. Kaufl. Petzold a. Glauchau Weiſing a. Offenbach

a. R., Meyer a. Hamburg, Jellis a. Leipzig, Schumann a. Mainſtockheim.

Die Hrrn. Kaufl. Böhme a. Freiberg Grantz g. Stettin, Karntz a.

Hr. Partik. v. Richthern a. Landsberg a. W.
Hr. Fabrik. Schnadelbach a. Hamburg.

a. Magdeburg, Schmiedt a. Merſeburg, Fittichauer a. Frankfurt a. M., David 9. Januar
a. Hannover, Helm a. Braunſchweig, Elias a. Dresden.

Hr. Buchhalter Schiller a. Mühlhauſen.
Hr. Dr. jur. Sprung a. Würzburg

Hr. Jnſp. Fritſch a. Magdeburg
Schneider a. Dresden

Kupfer a. Stettin Brüning a. Frankfurt a. M. Fiſcher a. Hamburg. Hr.
Techn. Erler a. Berlin. Hr. Fabrik. Reuter a. Bremen.

Stadt Hamburg. Se. Erl. Graf zu Solms Rödelheim a. Roßla.
de Ponias m. Diener a. Paris.Januar. Hr. GrafHr. Dr. med. Müller a. Braunſchweig. Die
Hrrn. Rittergutsbeſ. Reuter a. Thomſen Fabricius a. Bernderode. Hr. Reg.
Aſſeſſor Weſtphal a. Naumburg. Hr. Privat. v. Herzberg a. Königsberg. Die
Hrrn. Kaufl. Schnidter a. Berlin, Braune a. Erfurt, Werner a. Elberfeld.

Hente's Hötel, Hr. Gutsbeſ. Pogge a. Wokow. Die Hrrnu. Fabrikbeſ. Prem
per g. Trebitz, Keilmann a. Bernburg. Hr. Brauereibeſ. Poppe a. Geefré.
Die Hrrn. Kaufl. Bürkner a. Erfurt, Heiſe a. Magdeburg. Hr. Dir. Barby
a. Stettin

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. ſRachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. ageemittel.

Hr. Groß

Hr. Pred. Leinert a. Ga

Hr. Stud. v.
Die Hrrn. Kaufl. Lier

Hr. Buchhdlr. Kaiſer
Hr. Apotheker Rathke Luftdruck. 3309,48 Par. L. 38935 Par. L. 339,89 Par. L. 339,56 Par. e.

Dunſtdruck 0,88 Par. L. 0,67 Par. L. 0,82 Par. L. (0,62 Par. L.
Die Herrn. Kaufl. Sacht Rel. Feuchtigkeit 66 pCt. 73 pCt. 85 pCt. 75 pt.

Harniſch a. Köln, Luftwärme 12,7 G. Rm. 8,1 G. Rm. 7,6 G. Ver. 9,5 G. Rm.

warBekanntmachungen.

Zu dem überſchuldeten Vermögen des flüch-
tig gewordenen Gerber Meiſters Hermann
Vachrodts aus hier iſt in Gemäßheit eines
Beſchluſſes des Fürſtl. Kreisgerichts zu Son
dershauſen d. d. 22. v. M. praes, 3. h. m.
der Concursprozeß eröffnet und

der I. März d. J.
als Liquidationstermin angeſetzt worden.

Alle gerichtlich ſchon bekannten Gläubiger
Bachrodts ſowohl als auch die noch unbe
kannten werden daher hiermit geladen, bei Ver
meidung des Ausſchluſſes von der Concursmaſſe
und des Verluſtes der Wiedereinſetzung in den
vorigen Rechtsſtand erſagten Tages Vormit-
tags 10 Uhr in Perſon, oder durch genügend
bevollmächtigte, hieſige Rechtsanwälte zu erſchei
nen und ihre Forderungen anzugeben, Und wenn
die bereits vergeblich verſuchte, aber nochmals
verſucht werden ſollende Güte nicht zu erreichen,
über die Richtigkeit und das Vorzugsrecht ihrer
zu beſcheinigenden Anſprüche den Prozeßgeſetzen
gemäß mit dem beſtellten Curator lilis et massse
zu verfahren und weiterer Verfügung zu ge
wärtigen.

Zugleich wird

der 26. März d. J.
zur Publikation eines Präcluſivbeſcheids in Be
ziehung auf die nicht angemeldeten Forderungen
anberaumt, zu deſſen Eröffnung die Gläubiger
unter dem Bedrohen mit vorgeladen werden,
daß der Beſcheid im. Nichterſcheinungsfalle vor
gedachten Tags Mittags 12 Uhr für publieirt
erachtet werden wird.

Frankenhauſen, den 3. Januar 1861.
Fürſtl. Schwarzb. Rud. Juſtizamt.

Kirchner.

30,000 ſind auf ländliche Grundſtücke
gegen ſichere Hypothek in Ganzen oder auch
gelrennt, jedoch nicht in Summen unter 1000

durch Unterzeichneten auszuleihen.
Seeligmüller, Rechts Anwalt.

Ein Grundſtück reſp. Acker, 3 bis
6 Morgen groß, wird zu einem in
duſtriellen Etabliſſement zu kaufen
geſucht.

Offerten bitte ich in meinem Geſchäftszim
mer Mauergaſſe Nr. 7, gefälligſt abzugeben.

E. Süvern, Baumeiſter
Verpachtungs- Anzeige.

Unterzeichneter beabſichtigt, die
ihm gehörige, ſeit länger als 100
Jahren in ſeiner Familie ſtets gut
beſtandene und frequente Neſtaurg
tion in Apolda auf der Dornbur-
ger Straße, dem Schießhauſe gegen
über, jetzt Gaſthof zum „goldenen
Löwen“, mit Tanz, Kegelbahn und
Billard Berechtigüng, am I. Februar I861 in ſeinem eigenen Lo
egale, öffentlich meiſtbietend, mit oder
ohne Jnventär, auf 8 vis 6 Jahre
verpachten zu laſſen, und können die
hierauf Refleetirenden die näheren
Pachtbedingungen bis dahin bei dem
ſelben einſehen.

Apolda, den S. Januar 1861.
Briedrich Beiſch.

J e 3 S 4II. Allgemeine Thüringiſche Gewerbe Ausſtellung in Weimar.
Nachdem das Programm der II allgemeinen Thüringiſchen Gewerbe Ausſtellung erſchienen
iſt, macht die unterzeichnete Kommiſſion alle Gewerbtreibenden Thüringens auf die in demſel
ben enthaltenen Beſtimmungen über den Zweck und die Leitung des Unternehmens, ſowie über
die Anmeldung, Zulaſſung, Einſendung und Ausſtellung der Gewerbs Erzeugniſſe beſonders

metſter.

aufmerkſam
auf den 22. Juli d. J. feſtgeſetzt.

Der Beginn der Ausſtellung iſt auf den 9. Junt, ihr Schlufſts
Das Programm iſt an alle Stadtgemeinde Vorſtände und Gewerbevereine Thüringens

geſandt worden von welchen Jntereſſenten daſſelbe beziehen wollen.
Die Gewerbevereine und Ortsbehörden werden gebeten ſich unter Zuziehung geeigneter

Gehilfen als Orts und BezirksComitée's zu konſtituiren und, daß dies geſchehen der
Ausſtellungs Kommiſſion thunlichſt bald anzuzeigen.

Weimar, 5. Januar 1861.
Die Kommiſſion für die II allgemeine Thüringiſche Gewerbe Ausſtellung zu Weimar.

Ernſt S. Kohl, Vorſitzender,
Jngenieur und Baumeiſter.

W. Bock, Hermann Böhlauw,
Oberbürgermeiſter. Buchhändler u. Hof Buchdruckereibeſitzer.

E. Hagenbruch,
Kaufmann u. Rittergutsbeſitzer

J. Lichtenſtein,
Kaufmann u. Hoflieferant.

E. F. Heyne,
Hofkleidermacher. Maurermßr. u. Director der Gasanſtalt.

H. Moritz,
Hof Sang rier.

Ch. Bormann,
Großherzogl. S. Baurath.

W. Hirſch
Carl Groſch,

Lampenfabrikant.

E. G. Käſtner,
Landkommiſſar.

Th. Fr. Sachſe,
Großherzogl. S. Bezirks Director u. Juſtizrath

Große Maskenball

im Gaſthof zum Schackenthal
zu Wetkin,

Donnerstag den 24. Januar 1861,
bei ſtark beſetztem Orcheſter.

Der Saal wird reich mit Oecorationen geſchmückt ſein, die ich aus Berlin requirirt habe,
und werde ich bemüht ſein, das Feſt zu einem höchſt amüſanten zu machen.
tränke und Küche, ſowie für exacte Bedienung werde ich ſtreng Sorge tragen.
werden noch beſonders durch Circulair ergehen.

Für gute Ge
Einladungen

Eine reiche Auswahl nobler Masken Anzüge
findet ſich in meinein Lokale vor. Für die auswärtigen geehrten Herrſchaften bemerke ich daß
für gute Stallung der Pferde Vorkehrung getroffen iſt. A. Dierke.

Stellung ſuchen
I Geſellſchafterin, 2 Hekonvmie-Jn
ſpektoren, S Feld u. 8 Hofverwalter,
8 Landwirthſchafterinnen (zur Unterſt.
d. Hausfr.), I Kunſtgärtner u. 2 Hofe-

Gebührenfreie Nachw. ertheilt das
Agent. Geſch. v. C. Niedel, Halle, Rath
hausgaſſe 7.

Offene Stellen
für 6 Landwirthſchafterinnen (ganz
ſelbſtſt.), 2 Kochmamſells, 3 herrſchaftl.
Diener, I Kammerjungfer, s Stu-
benmädchen, I Köchin, 2 Hofemei-
ſter (unverh.), I Hekonomie- Lehrling
u. I Gemüſegärtner. Nachweiſ. erth. d.
Agent. Geſch. v. C. Niedel.

Ein Haus zum Preiſe von 5 600 wird
zu kaufen geſucht durch das Agent. Geſchäft v.

E. RNiedel.

Aus der Hirſchapotheke
können die beſtellten größeren Quantitäten

Am he ojetzt in Empfang genommen werden.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen bei Seydewitz in Cänena.

Goslaer Schellen und Schlittenge
läute empfiehlt in großer Auswahl
W. Maassemgüer, gr. Klausſtraße Nr. 26.

Waärmnsteine,
Stroh u. Maarsohlem,

Guminischuh, framzös geh e.
O. Rttter in Halkle, gr. Ulrichsſtr. 32.

Weneranzümcdler.
Den 12. d. Mts. trifft eine neue Sendung

ein à 100 St. 3 im Tauſend billiger.
C. Rütter in Halle, gr. Ulrichsſtr. 32.

Ein fettes Schwein zu verkaufen
Giebichenſtein Nr. 86.

Eine Schenkwirthſchaft oder eine Mühle auf
dem Lande wird zu kaufen oder auch nach Um
ſtänden zu pachten geſucht. Das Nähere iſt zu
erfahren bei Ed. Stückrath in d. Exp. d. Bl.

Ein junges gebildetes Mädchen ſucht eine
Stelle als Verkäuferin in einem reinlichen Ge
ſchäft, oder als Stütze der Hausfrau. Auch iſt
daſſelbe nicht abgeneigt, Stellung als Geſell
ſchafterin anzunehmen. Gef. Offerten werden
sub A. R. durch Ed. Stückrath in der
Exped. d. Bl. erbeten.

Zwei Haufen Pferde und Grubendünger zu
verkaufen Taubengaſſe 9.

26 Stück Maſthammel ſtehen in Obölau
Nr. 5 zu verkaufen.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Heute ſtarb nach mehrjährigen Leiden unſere
treue uns unvergeßliche Gattin, Tochter, Schwe
ſter, Schwägerin u. Tante Caroline Schrei-
ber geb. Dölitzſcher in ihrem 42. Lebensjahre
welches wir hiermit, um ſtilles Beileid bittend,
Verwandten und Freunden bekannt machen.

Cannewurf, Berlin und Halle,
den 9. Januar 1861.

Die Hinterbliebenen.
e

Marktberichte.
Halle, den 10. Januar.

Weizen 75 77 Roggen 50 52 Gerſte 42
45 Hafer 26 27 4 bei kleinem Verkehr bezahlt

J e
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